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Der Auftrag

 2016: Auftrag des Bundesrates an den Rat für 
Raumordnung (ROR), einen «Bericht über die 
Auswirkungen gesellschaftlicher Megatrends auf die 
Raumentwicklung in der Schweiz» zu erarbeiten.

 Einschätzung, wie die Trends und Herausforderungen 
den Raum Schweiz prägen werden und welche Aufgaben
sich daraus für die Bundesverwaltung ergeben können. 

 Bericht soll einen Beitrag zur öffentlich-politischen 
Debatte über die Raumentwicklung Schweiz leisten.

 Er wurde dem Bundesrat im Januar 2019 übergeben und 
Mitte Mai publiziert.
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Zum Vorgehen

1. Beschreibung der Herausforderungen, die den Raum 
Schweiz in Zukunft prägen werden.

2. Unterscheidung von vier Raumtypen.

3. Evaluation der Megatrends, die besonders raumrelevant 
sind.

4. Beschreibung der Auswirkungen dieser Megatrends auf 
die Raumentwicklung Schweiz.

5. Zeitsprung ins Jahr 2040: Öffnen von 5 Fenstern, Auf-
zeigen der Einflüsse der Megatrends auf die skizzierten 
Herausforderungen.

6. 18 Handlungsempfehlungen an den Bund (und die 
Kantone).

3

Bericht des Rates für Raumordnung
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Welche Megatrends sind raumwirksam?

Globalisierung

Demografische Entwicklung

Digitalisierung

Individualisierung

Klimawandel

13.November 2019Informationsveranstaltung Raumplanung Kanton Aargau



EspaceSuisse

Raumwirksame Megatrends aus der Sicht des ROR

5

 Digitalisierung: beeinflusst 
alle Lebensbereiche, 
verstärkt andere Megatrends

 Mobilität ist kein Megatrend; 
die hier aufgeführten 
Megatrends haben aber 
Auswirkungen auf die 
Mobilität.

 Migration: die Entwicklung ist 
offen, unberechenbar

 Steigende Unsicherheiten: 
kein Megatrend, aber Folge 
der Megatrends. Gefahr von 
Blockaden statt Nutzung der 
Chancen.
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Blick auf die Schweiz als Ganzes und auf vier Raumtypen
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Dem Bericht zugrunde liegende 

raumrelevante Aktionsfelder

 Wohnen

 Arbeiten, 
Beschäftigung

 Freizeit, Konsum

 Landschaft

 Landwirtschaft

 Urbane Qualitäten

 Bereitstellung 
von Ressourcen

 Governance
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Die Schweiz 2040 

5 Fenster auf morgen

Zukunftsbild

 grundsätzlich positive 

Sicht auf die Schweiz

 z.T. widersprüchlich

 keine Diskussion von 

Szenarien

 Diskussionsgrundlage
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Die Schweiz – global vernetzt, digital 

organisiert und mit hoher Lebensqualität

9

CH

 Hohe Wirtschaftskraft und Lebensqualität 
halten an: Raumansprüche sind gross.

 10 Mio. Schweiz ist erreicht, Zuwanderung lässt 
nach.

 Neue Geschäftsmodelle und neue Formen des 
Konsums: Nachfrage nach Büroflächen sinkt, 
Erdgeschossnutzungen im Wandel; Logistik:
neue Raumbedürfnisse für das Konsum- und 
Transitland Schweiz. Reshoring dank 
Industrie 4.0.

 Massiver Strukturwandel in der Landwirtschaft. 
Digitalisierung erhöht Konkurrenzfähigkeit. 
Neue bauliche Bedürfnisse. Nischenproduktion.
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Die Schweiz – global vernetzt, digital 

organisiert und mit hoher Lebensqualität

 Baukultur und urbane Qualität rücken 
in den Vordergrund.

 Erhöhte Mobilität dank effizient 
betriebenem Mobilitätsmanagement.
Punktueller Ausbau der Infrastruktur.

 Grundversorgung neu organisiert 
(öff./privat) – neue Chancen für 
ländliche Räume.

 Governance mit neuen 
Beteiligungsformen – eine Chance für 
die Raumplanung. Gemeindefusionen 
in grosser Zahl.

10

CH
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Die urbanen Ballungszentren sind dicht und 

smart – auch die Agglomerationen

 Smart cities bieten eine hohe und nachhaltige  
Lebensqualität (2000 Watt-Gesellschaften).

 Urbane Mobilität – bessere Vernetzung von 
Stadt und Land.

 Neue Geschäftsmodelle und neue Locations –
Kleinunternehmen finden Raum im Zentrum.

 Grosse Bedeutung des öffentlichen Raums 
(Begegnung) – bzw. von Frei-
und Grünräumen (Ausgleich).

 Beliebtes urban farming.

11
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Schüsspark, Hauptsitz Swatch und Wohnpark «jardin du paradis» 
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Beispiel Biel: Städtische Überbauung mit hoher Siedlungsqualität

Wohnen, Arbeiten, Natur, 
Begegnen ….dank einem 
ausgezeichneten 
Bauzonenmanagement 
der Stadt Biel

Fotos: Stör, EspaceSuisse
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Technologiecluster Zug
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Beispiel Stadt Zug

Ein neues 
Innovationsquartier mit 
grosser Ausstrahlung, mitten 
in der Stadt Zug.

Kombination und 
Vernetzung von industrieller 
Produktion, Forschung, 
Entwicklung, Wohnen, 
Einkaufen und Freizeit.

Siegerprojekt: Hosoya Schaefer Architects Zürich
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Erhaltung, Aufwertung und Ausbau 

von Frei- und Grünräumen

17. November 2018In der Fusszeile wird das Thema der Präsentation eingegeben 14

Lebens- und Wohnqualität
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Neue Planungsansätze 

für die ländlichen Räume 
Kleinstädte/ Ortschaften im periurbanen Raum

 Wohnen mit vernetzter Mobilität; neue Arbeitsmodelle und 
neue Arbeitsplätze (u.a. Industrie 4.0)

 Neue Zentren entstehen: Regiopole (z.B. im Rhonetal, im 
Rheintal, im (Urner) Reusstal, im Raum Bellinzona/ 
Leventina) und Städteketten (Oensingen/Langenthal-Olten-
Aarau)

 Verteilung des Wachstums, ohne die Schweiz weiter zu 
zersiedeln

 Urbane Orte mit hoher Siedlungs- und Lebensqualität

 Annäherung von Stadt und Land.

15
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Attisholz-Areal Luterbach / Riedholz SO
Regionale Pole / Industrie 4.0: Beispiel 

 Transformation der früheren 

Papierfabrik Attisholz.

 Südseite: Ansiedlung des Biotechunternehmens 

Biogen

 Mitte: Erstellung eines Uferparks

 Nordseite: Mischnutzung (Wohnen, 

Dienstleistungen, Gewerbe, Gastronomie)
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Zum Beispiel: Städtebauliche Integration 

Industrie- und Gewerbezonen Region Morges VD

17

Früher peripher gelegene Gewerbezonen befinden sich heute mitten 

in der Agglomeration und sind damit für Wohn- und Mischnutzungen 

interessant geworden. 

Neue Planungsansätze für die ländlichen Räume - regionale Pole

Modellvorhaben nachhaltige Raumentwicklung des ARE 2014-2018 

Vorgehen

 Analyse

 Entwicklung einer Handlungsstrategie

 Teststudien in drei Gebieten

 Erarbeitung eines Handbuchs für die 

Entwicklung der Gewerbezone (in 

Erarbeitung)

 aktive Bodenpolitik der öffentlichen Hand
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Neue Chancen für die alpinen Räume

 Wohnen und arbeiten in 
multifunktionalen Alpentälern (auch 
dank Arbeitsmöglichkeiten in nahe 
gelegenen Regiopolen).

 Mit der Welt vernetzte, saisonale 
Dörfer.

 Frische Luft für den Tourismus in den 
Bergen (Klimawandel).

 Gestärkte lokale Baukultur – attraktiv 
für Bewohnerinnen und Besucher.

 Örtlicher Rückzug von Landwirtschaft 
und Zivilisation infolge von 
Naturgefahren; neue Wildnisgebiete.

18
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mia Engiadina – your first third place

Neue Chancen für die alpinen Räume: Beispiel

Projekt «InnHub» 

in La Punt 

Arbeits- und 

Seminarräume, 

Sport- und 

Gesundheits-

zentrum, Café, 

Laden und 

bewirtschaftete 

Wohnungen

Rückzugs-, Inspirations- und Vernetzungsort zur idealen 
Kombination von Arbeit und Erholung
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Jurabogen und voralpine Räume 

─ innovative Nischen

 Neue Industrieansiedlungen (Energie, 
Gesundheit/ Medizinaltechnik…)

 Sanfter Tourismus: Erholungsräume für 
die Bevölkerung der angrenzenden 
städtischen Räume (z.B. Jurapark)

 Brauchtum und Natur in Zeiten der 
Globalisierung als Chance, Beispiele: 
Entlebuch (Biosphärenreservat) oder 
Toggenburg (Klangwelt)….

 Vermarktung regionaler Produkte 
über lokale Vertriebs- und 
Tourismusorganisationen.

20
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18 Empfehlungen

 Richten sich primär an 
den Bundesrat und die 
Bundesverwaltung.

 Sind aber auch für die 
Kantone, Städte und 
Gemeinden sowie private 
Akteure von Bedeutung.
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Internationale Anbindung verbessern

 Gute Anbindung zu internationalen Infrastrukturen in 
den Bereichen Energie, Mobilität und Datenverkehr 
sicherstellen. 

 In erster Linie in die Landesflughäfen Zürich und Genf 
und in schnelle Eisenbahnverbindungen investieren. 
(Durchgangsbahnhof Basel, schnellere 
Bahnverbindungen nach München oder Lyon).

Ermöglichen

2
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Reallabore für Zukunftstechnologien zulassen

Innovationen ermöglichen und schneller vom Labor in die Praxis bringen. 

 Akteure mit unterschiedlichen Fähigkeiten, Erfahrungen und Aufgaben 

zusammenbringen (Wissenschaft, Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft)

23

Ermöglichen

4

 Experimentierräume 

schaffen, Zwischen-

nutzungen ermöglichen

 Innovationspärke (weiter) 

fördern

 Modellvorhaben und 

Pilotprojekte unterstützen
SmartCity-Lab, Güterbahnareal Wolf, Basel
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Lokale Baukultur erhalten und weiterentwickeln

24

Erhalten

5

Globalisierung, Dynamik im Immobilienmarkt, Verwendung internationaler 

Standards führen zu monotonen Stadtlandschaften und gefährden die 

vielfältigen räumlichen Qualitäten der Schweiz.

6 Vielfältige Landschaften erhalten
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Lokale Baukultur erhalten und weiterentwickeln

Vielfältige Landschaften erhalten

25

Erhalten

5

 Das Bauen muss auch ortsspezifische Gegebenheiten berücksichtigen 

und diese sorgfältig weiterentwickeln. Förderung der Baukultur.

 Konsequente Trennung Baugebiet/Nichtbaugebiet, Schutz auch der 

«Alltagslandschaften», Förderung der Biodiversität.

6
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und

Erholung vor

der Haustüre

Quelle: Departement für Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau
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Mit Industrie 4.0 neue Arbeitsplätze schaffen 

und regionale Zentren stärken

 Dank Innovation und volldigitalen Produktionsabläufen 
kann ein Re-Shoring der Produktion in der Schweiz 
gelingen, und es können neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden.

 Um die Möglichkeiten der Industrie 4.0 zu nutzen, sind 
geeignete Produktionsstandorte in den kantonalen 
Richtplänen zu sichern - vor allem in den neuen Zentren 
(Regiopolen). 

 In den Ballungszentren und Agglomerationen nicht alle 
Industriezonen in Wohn- und Dienstleistungszonen 
umwandeln (Industrie 4.0 und Logistik).

26

Planen und Steuern

7
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Industrieflächen auch in den Agglomerationen erhalten

27

Reshoring - Industrie 4.0 und Logistik

In dieser Industriezone in 

Schlieren will ein Investor 

Wohnungen realisieren. Die 

Zürcher Baudirektion aber 

klemmt. Es sei Zeit, der 

Industrie Platz zu sichern, 

heisst es.

Florian Niedermann

13.November 2019Informationsveranstaltung Raumplanung Kanton Aargau



EspaceSuisse

Mobilität digital steuern und mit der 

Raumentwicklung abstimmen

Planen und Steuern

8

 Neue Mobilität (autonomes Fahren) und neue 
Arbeitsformen fördern die Zersiedelung. Konsequente 
Umsetzung von RPG 1 und restriktive Vorschriften zum 
Bauen ausserhalb der Bauzonen in RPG 2. 

 Entwicklung eines multimodalen Mobilitätsmanagement-
systems durch den Bund in Zusammenarbeit mit den 
Kantonen und den grossen Transportunternehmen; neues 
Bundesamt für Mobilität (ASTRA, BAV) zur besseren 
Koordination.

 Verzicht auf den Ausbau der Strasseninfrastruktur, lediglich 
punktuelle Engpässe beseitigen. Digitalisierung eröffnet 
neue Möglichkeiten der Verkehrsführung; Mobility pricing ist 
unumgänglich.
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Bericht sorgt bisweilen für rote Köpfe

29

Zurückhaltung beim Ausbau von Verkehrsinfrastrukturen
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Das Bevölkerungswachstum an den 

richtigen Ort lenken

 Bevölkerungswachstum durch Gebietsausscheidungen 

in den kantonalen Richtplänen besser verteilen 

(Regiopole mitberücksichtigen)

 Förderung der Innenentwicklung und Urbanisierung in 

Agglomerationsgebieten (Beispiele: Glatttal, Limmattal, 

L’ouest lausannois, Luzern-Süd/Luzern-Nord….).

Planen und Steuern

10

11
Das Wachstum mit urbaner Qualität und 

neuen urbanen Zentren bewältigen
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Die überkommunale Sichtweise 

in der Gemeindepolitik fördern 

Organisieren

13

Hohe Komplexität der Aufgabenstellungen 
erfordern Professionalisierung in der Raumplanung und in 
andern kommunalen Bereichen. Regionale Perspektive ist 
zu stärken.

 Regionale Zusammenarbeit über Projekte fördern (siehe 
auch Empfehlung 12), Fusionen von Gemeinden anregen. 

 Gemeinden über niederschwellige Beratungsangebote 
unterstützen.
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 Die Raumplanung muss dynamischer werden und 
trotzdem Planungs- und Rechtssicherheit bieten. 

 Heutige Planungsprozesse sind zu überdenken und 
neu zu gestalten.

 Mitwirkungsprozesse mit der Bevölkerung sind zu 
optimieren. 

 Städte und Gemeinden sind bei der 
Innenentwicklung und Verdichtung 
zu unterstützen. 

32

Planungsinstrumente und 

Prozesse dynamischer gestalten

Organisieren

14
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Massnahmen gegen den Klimawandel und zur 

Bewältigung seiner Folgen umsetzen

Vorsorgen

16

 Städte müssen sich auf anhaltende 

Hitzeperioden vorbereiten und öffentliche 

Räume mit kühlenden Elementen (Bäume, 

Pärke, Offenlegung von Gewässern, 

Entsiegelung von Böden…) versehen. 

 Hitzevorsoge gehört zur Stadtentwicklung und 

muss Inhalt räumlicher Entwicklungskonzepte 

sein; gilt auch für den Hochwasserschutz.

 Alpine Räume: Wo der Schutz von Menschen 

nicht möglich ist, müssen Siedlungen und 

Landwirtschaft aufgegeben werden.
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Die Raumentwicklung in die Ausbildung auf 

allen Stufen aufnehmen

Sensibilisieren

17

 Der Umgang mit den Megatrends erfordert zusätzliche 
Forschung und gezielte Ausbildung auf dem Gebiet der 
Raumentwicklung. 

 Die ETH’s Zürich und Lausanne müssen in diesem Thema 
wieder eine Führungsrolle übernehmen und den nationalen 
Herausforderungen gebührende Aufmerksamkeit schenken. 

 Der Souverän muss besser für das Thema Raum und 
Baukultur sensibilisiert werden. In den Schulen sollte der 
Themenkreis Raumentwicklung und Städtebau in den 
Lehrplan aufgenommen werden.
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Vorausschauend Planen und 

eine Wertediskussion führen

Verhandeln

18

 In Anbetracht der Raumrelevanz der verschiedenen 

Megatrends muss die Raumplanung noch stärker als bisher 

mit einer gesamtheitlichen Optik vorausschauen.

 Zukünftige Handlungs- und Entscheidungsspielräume lassen 

sich nur über eine nachhaltige Nutzung des Lebensraumes 

erhalten. So können die Chancen der Megatrends genutzt 

und mögliche Risiken abgewendet werden.

 Bei raumplanerischen Entscheidungen geht es stets um den 

Lebensraum für Menschen. Dialog und Einbezug der 

Bevölkerung noch wichtiger als bisher. An diesem Prozessen 

müssen wir arbeiten. 
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Der Bericht kann auf der Website 

des Rates  für Raumordnung 

www.are.admin.ch

(> Raumentwicklung und 

Raumplanung > Rat für 

Raumordnung) heruntergeladen 

….oder  beim Bundesamt für 

Bauten und Logistik  

www.bundespublikationen.admin.ch

gratis bezogen werden. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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